
WELTENBURG. Am Samstag erfolgte die
Siegerehrung der Stadtmeisterschaft
2011 der Kelheimer Schützenvereine
im Türkstadl in Weltenburg. Schüt-
zenmeister Jürgen Buetow vom aus-
richtenden Verein „Klosterschützen
Weltenburg“ begrüßte die zahlreichen
Gäste sowie die Betreuer und bedankte
sich, dass Bürgermeister Fritz Mathes
es sich nicht nehmen ließ, bei der Eh-
rung anwesend zu sein.

Mathes referierte kurz über das Eh-
renamt in Bayern und dessen Notwen-

digkeit und gratulierte den Schützen
zu den Erfolgen. Besonders erfreulich
sei der zunehmende Anteil der weibli-
chen Jugend in den Schützenvereinen.

An der Ausrichtung der Stadtmeis-
terschaft waren die sechs Kelheimer
Schützenvereine beteiligt. Seit Sep-
tember wurden die Besten ermittelt.
Heuer war der ausrichtende Verein die
„Klosterschützen Weltenburg“, nach-
dem vergangenes Jahr „Kelheim-
Gmünd“ verantwortlich zeichnete.

An der Stadtmeisterschaft beteilig-
ten sich 95 Schützen aus den sechs in
Kelheim vertretenen Schützenverei-
nen. Den Ehrenpreis, die Scheibe der
„Befreiungshalle“, gestiftet von der
Stadt Kelheim erhielt Franz Schweiger
von den Klosterschützen Weltenburg
für einen 12,6 Teiler. (epf)

Viele Schützen sind
die Besten inKelheim
STADTMEISTERSCHAFT In allen
Klassen gibt es Sieger und so
wurden viele der 95 Teilneh-
mer alle ausgezeichnet.

KELHEIM. Die Standsicherheit des Alt-
mühl-Jurahauses an der Ecke Alt-
mühlstraße/Hafnergasse in Kelheims
Altstadt, ist laut Statiker Wolfgang
Kugler vom Ingenieursbüro Ziegler
und Kugler gefährdet – „vor allem die
der Giebelwand“, die acht Meter hoch
und 15 Meter breit ist. Es bestehe Ein-
sturzgefahr. Er berichtet von „einer
Verschiebung und Rissen in der
Wand“. Als die Stadt gestern davon er-
fahren hatte, reagiert sie gleich: Der
Eckbereich um das alte Haus wurde
durch Bauhofkräfte mittels eines Bau-
zaunes abgesperrt und die Verkehrsre-
gelung geändert (siehe weiteren Be-
richt).

Seit Jahren nicht mehr genutzt

Gastwirt Josef Berzl (55) gehört das zir-
ka 1650 erbaute Altmühl-Jurahaus mit
den Hausnummern 21 und 23 in der

Nachbarschaft seiner Gaststätte. Sei-
nen Angaben nach kaufte er einen Teil
2001 und den anderen 2003. Bis 2005
war es genutzt, zuletzt als Lokal. Es ha-
be Beschwerden über den Zustand des
Hauses gegeben, sagt Josef Berzl. Es sei
jetzt „im Raum gestanden, dass es sa-
niert wird. Man muss halt aus dem
Haus wieder etwas machen, aber das
Gebäude ist in einem so schlechten
Zustand“, sagt der Eigentümer.

Im Jahr 2004 habe er sich um einen
Abbruch bemüht. Das Landesamt für
Denkmalpflege habe bislang immer
gefordert, das historische Haus zu er-
halten.

Das Denkmalamt wird gehört

Vor sechsWoche habe man wenigsten
das Dach und die Fassade herrichten
wollen. Berzl zufolge hat sich bei einer
Begehung herausgestellt, „dass mehr
fehlt“ an dem in der Denkmalliste als
Einzeldenkmal eingetragenen Jura-
Haus. Er habe das Ingenieurbüro Zieg-
ler und Kugler eingeschaltet. Laut Sta-
tiker sind seit September Untersu-
chungen und eine Schadenskartie-
rung im Gang. Das Schreiben, dass die
Standsicherheit gefährdet sei, „ging
am Freitag in die Post“, sagt Kugler. Er
war gestern am Spätvormittag auch
bei der Besprechung vor Ort mit Ver-
tretern des Kreisbauamtes und der
Unteren Denkmalschutzbehörde beim
Landratsamt, der Stadt Kelheim und
dem Eigentümer anwesend. Sachbe-
arbeiter Reinhold Niedermeier von der

Unteren Denkmalschutzbehörde zur
MZ: „Das Haus wird schon seit Jahren
sporadisch vom Landesamt für Denk-
malpflege untersucht. Die Entwick-
lung der Einsturzgefahr ist aktuell.“
Diese sei „nicht schon jahrelang gege-
ben“, betont er. Sicherlich sei das Ge-
bäude schützenswert, „aber sicher-
heitsrelevante Aspekte stehen im Vor-
dergrund“, so Niedermeier. Er hoffe,
dass in einer Woche eine Stellungnah-
me des Bayerischen Landesamts für
Denkmalpflege vorliege zur weiteren
Vorgehensweise, ob beispielsweise
eine Notsicherung oder ein Abbruch
sein sollten.

Bürgermeister Fritz Mathes, der
ebenfalls an der Besprechung vor Ort
teilnahm, sagt, überrascht zu sein, dass
es „so akut ist“. Die Stadt sei Sicher-
heitsbehörde, deswegen „wird rasch
und unbürokratisch gehandelt“, sagt
er hinsichtlich der Absperrungsmaß-
nahmen durch Mitarbeiter des städti-
schen Bauhofs. Die Absperrung sei
eine „starke Beeinträchtigung und die
Auswirkungen im Moment noch
nicht absehbar“. Negative Auswirkun-
gen auf den Geschäftsbetrieb befürch-
teten die Geschäftsleute Adriane Poll-
mann und Dieter Mansdorfer sowie
ÖzhanKoc durch die Absperrung.

Über 450 Jahre altesHaus in
Altstadt ist einsturzgefährdet
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VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN, MZ

UNTERSUCHUNGVerschiebung
und Risse in der Giebelwand
– auf die Nachricht des Stati-
kers reagierte die Stadt um-
gehend und sperrte die Stra-
ßen um das Gebäude ab.

Josef Berzl zeigt einen Schaden in
dem alten Haus. Fotos: eb

Bauhof-Mitarbeiter stellen den Ab-
sperrzaun in der Altmühlstraße auf.

Vor allem die Giebelwand des Einzeldenkmals ist einsturzgefährdet.
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DIE ERSTPLAZIERTEN

➤ Luftgewehr Schülerklasse A weib-
lich: 1. Sarah Löschl - Schützenliesl
Thaldorf - 164 Ringe, 2. Lisa-Maria Metz
- KlosterschützenWeltenburg - 145 Rin-
ge, 3.Marie Heidler - Kelheim Affecking -
138 Ringe;
➤ Luftgewehr Schülerklasse Amänn-
lich: 1. Sebastian Hierl - Schützenliesl
Thaldorf - 141 Ringe, 2. Sebastian Strobl
- KlosterschützenW. 119 Ringe;
➤ Luftgewehr Jugend männlich: 1.
Andreas Pfaffelhuber - Gmünd Kelh. -
330 Ringe, 2. Manuel Sippl - Kloster-
schützenW. - 280 Ringe;
➤ Luftgewehr Junioren B weiblich: 1.
Anna Plank - KlosterschützenW. - 376
Ringe; 2. Franziska Plank - Klosterschüt-
zenW. - 376 Ringe, 3. Sabrina Brandl -
KlosterschützenW. - 356 Ringe;
➤ Luftgewehr Damenklasse: 1. Heike
Schneider - KlosterschützenW. 365 Rin-
ge, 2. Claudia Halbritter - Klosterschüt-
zenW. 333 Ringe, 3. Doris Bedranowsky
- Klosterschützen 312 Ringe;
➤ Luftgewehr Schützenklasse: 1. Mar-
kus Rechenberg - Winzerer Fändl - 382
Ringe, 2. Tobias Riedl - Kelheim Affe-
cking - 375 Ringe, 3. Andreas Richter -
Kelheim Affecking - 374 Ringe;
➤ Luftgewehr Altersklasse: 1. Reinhard
Huber - Kelheim Affecking - 369 Ringe,
2. Heribert Glock - Kelheim Affecking -
360 Ringe;
➤ Luftgewehr Aufgelegt weiblich: 1. Evi
Schmidmeister - Schützenliesl Thaldorf
228 Ringe;
➤ Luftgewehr Aufgelegt A: 1. Reinhard
Bedranowsky - Klosterschützen 282
Ringe, 2. Josef Halbritter - Klosterschüt-
zenW. 278 Ringe, 3. Rupert Sußbauer -
KlosterschützenW. 245 Ringe;
➤ Luftgewehr Aufgelegt C: 1. Horst
Knur - Gmünd Kelheim - 266 Ringe;
➤ Luftgewehr Körperbehindert: 1.
Horst Knur - Gmünd Kelheim - 357 Rin-
ge;
➤ Luftpistole Schülerklasse Amänn-
lich: 1. Patrick Schwindl - Winzerer Fändl
- 149 Ringe;
➤ Luftpistole Jugend männlich: 1. Jo-
hannesMetz - KlosterschützenW. - 283
Ringe, 2. Simon Strobl - Winzerer Fändl -
316 Ringe;
➤ Luftpistole Damenklasse: 1. Claudia
Halbritter - KlosterschützenW. 293 Rin-
ge;
➤ Luftpistole Schützenklasse: 1. Jörg
Kobbe - Kelheim Affecking - 363 Ringe,
2. Lukas Krüger - Winzerer Fändl - 358
Ringe, 3. Florian Brandl - Klosterschüt-
zenW. - 357 Ringe;

➤ Luftpistole Altersklasse: 1. Bernhard
Leichtl - Gmünd Affecking - 365 Ringe, 2.
Rudolf Loibl - Kelheim Affecking - 357
Ringe, 3. Rudi Schneider - Klosterschüt-
zenW. - 354 Ringe;
➤ Luftpistole Senioren B: 1. Franz
Schweiger - KlosterschützenW. 344 Rin-
ge;
➤ Luftpistole Aufgelegt A: 1. Georg
Kolb - KlosterschützenW. - 267 Ringe, 2.
Josef Halbritter - KlosterschützenW. -
244 Ringe, 3. Reinhard Bedranowsky -
Klostersch. 240 Ringe;
➤ Luftpistole Aufgelegt B: 1. Rudi
Rauch - Gmünd Kelheim - 289 Ringe, 2.
Franz Schweiger - KlosterschützenW.
282 Ringe;
➤ Luftpistole Aufgelegt C: 1.Werner
Hesse - Gmünd Kelheim - 273 Ringe;
➤ Kleinkaliber 50 Meter: Schützenklas-
se: 1. Thomas Brückl - Winzerer Fändl -
166 Ringe, 2. Georg Schmidt - Winzerer
Fändl - 157 Ringe, 3.WolfgangWimber -
Klosterschützen 142 Ringe:
➤ Damenklasse: 1. Claudia Halbritter -
KlosterschützenW. 187 Ringe, Alters-
klasse: 1. Robert Frimberger - Grün-Weiß
Kelh. 134 Ringe;
➤ Senioren: 1. Reinhard Bedranowsky -
Klostersch. 263 Ringe, 2. Horst Knur -
Gmünd Kelheim - 245 Ringe, 3. Josef
Halbritter - KlosterschützenW. - 236 R.
➤ Sportpistole Schützenklasse: 1. Mi-
chael Mayrhofer - Klosterschützen - 237
Ringe, 2. Steffen Ritzel - Grün-Weiß Kel-
heim - 230 Ringe, 3. Sepp Biberger - Kel-
heim Affecking - 224 Ringe;
➤ Altersklasse: 1. Rudi Schneider - Klos-
terschützenW. - 267 Ringe, 2. Rudi Loibl
- Kelheim Affecking - 256 Ringe, 3. Peter
Eichinger - Grün-Weiß Kelheim - 250
Ringe;
➤ Senioren: 1. Rudi Rauch - Gmünd Kel-
heim - 272 Ringe, 2. Georg Kolb - Klos-
terschützenW. - 230 Ringe, 3. Hans
Pfaffelhuber - Grün-Weiß Kelh. - 212 Rin-
ge;
➤ Wurfscheibe Schützenklasse: 1 Edi
Pernpaintner - Winzerer Fändl - 36 Tref-
fer, 2. Rainer Rösler - Grün-Weiß Kel-
heim 26 Treffer, 3. Steffen Ritzel - Grün-
Weiß Kelheim 21 Treffer;
➤ Altersklasse: 1. Rudi Loibl - Kelheim
Affecking - 40 Treffer;
➤ Senioren weiblich: 1. Evi Schmidmei-
ster - Schützenliesl Thaldorf neun Tref-
fer, Seniorenmännlich: 1. Konrad Berr -
Schützenliesl Thaldorf - 36 Treffer, 2.
Hans Paul - Sportschützen Kelheim - 23
Treffer, 3. Hans Pfaffelhuber - Grün-Weiß
Kelheim zwölf Treffer (epf)

Die Sieger der verschiedenen Schießwettbewerbe mit dem Schützenmeister
des ausrichtenden Vereins, Jürgen Buetow (3. v. li.) und Bürgermeister Fritz
Mathes Foto: epf
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VORÜBERGEHENDE VERKEHRSREGELUNG

➤ Aufgrund des Bauzauns, der um das
einsturzgefährdete Gebäude im Eckbe-
reich Altmühlstraße/Hafnergasse durch
Mitarbeiter des städtischen Bauhofes
gestern in der Mittagszeit aufgestellt
wurde,musste durch die Stadt in die-
semBereich auch die Verkehrsregelung
vorübergehend geändert werden. Diese
sieht vor:
➤ Die Altmühlstraße ist laut Haupt- und
Ordnungsamtsleiter Georg Sinzenhau-
ser bis Höhe Geschäft Mansdorfer im
Begegnungsverkehr befahrbar und es

bestehe eineWendemöglichkeit.
➤ Von der Matthias-Kraus-Gasse kann
in den südlichen Bereich der Altmühl-
straße gefahren werden.
➤ Die Hafnergasse ist ab der Altmühl-
straße ganz für Fahrzeuge gesperrt. Der
Fußgängerweg ist von Passanten zu nut-
zen. Die Hafnergasse ist über die Brunn-
gasse bis zur Sperrung zu erreichen und
laut Haupt- und Ordnungsamtsleiter
Georg Sinzenhauser das Geschäftshaus
Mansdorfer anfahrbar. „Die Einbahn-
straßenregelung wird aufgehoben.“ (eb)
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